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Über Nachhaltigkeit

… was heisst das? …



100 - 200

Beitrag zum öffentlichen Raum

Infrastruktur. Strassen. Grenze. Nutzung Erdgeschoss. Volumen. Sichtachsen. Plätze. Grünräume.

> 100
Struktur

Tragwerk. Fluchtwege. Technisches Potenzial. Vertikale Schächte. Nutzungsneutralität. Flexibilität.

~ 50
Gebäudehülle 

Fassade. Dach. Fenster. Verschattung. Material. Ausdruck.

~ 20
Funktion

Gebäudetechnik. Trennwände. Mobiliar. Fussbodenaufbau. Nutzungsszenarien.

~ 10

Oberflächen

Boden. Wand. Decke. Beleuchtung. Türen. Dekoration. Atmosphäre.



DIREKTE UND INDIREKTE CO2 EMISSIONEN



DURCHSCHNITTLICHE WOHNKOSTEN- UND EINKOMMENSENTWICKLUNG
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STRATEGIE ZUM ENTWURF LANGLEBIGER QUARTIERE



STRATEGIE ZUR ERSTELLUNG VON GEBÄUDEN MIT NIEDRIGEN BETRIEBSKOSTEN



LEBENSZYKLUSKOSTEN



STANDARD GEBÄUDE

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0

40

35

30

25

20

15

10

5

0

-5

-10

internal temperature to norm [°C]

temperature 

[°C]

special energy consumption 

[kWh/m2 year]

Jan Jan heating coolingFeb Mar Apr May  Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec

external temperature [°C] comfortable 

temperarure range [°C]

Prof. Dr. Lars Junghans Dr. ETH Peter Widerin



OPTIMIERTES GEBÄUDE

Prof. Dr. Lars Junghans Dr. ETH Peter Widerin
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Specherfähigkeit

Natürliche Lüftung

Gebäudesteuerung

Optimierte Gebäudehülle

Reduktion Energieverbrauch

•

Kompaktheit

Flexibilität

Natürliche Materialien

Authentizität

DAS PRINZIP 22•26



INNERER UND ÄUSSERER TEMPERATURVERLAUF DES LEEREN GEBÄUDES 22•26

Temperatur 
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- Der Schwankungsbereich 
im

Temperaturverlauf beträgt

maximal 8 °C
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Prof. Dr. Lars Junghans Dr. ETH Peter Widerin | dynamische Gebäudesimulation



TEMPERATURVERLAUF DES GEBÄUDES 22•26 IM GEBRAUCH OHNE STEUERUNG
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- Ohne Steuerung der

Abläufe im Gebäude sinkt

die Temperatur bis 18 °C

und steigt an bis 28 °C
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TEMPERATURVERLAUF DES GEBÄUDES 22•26 IM GEBRAUCH MIT STEUERUNG
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- Selbstbestimmung wie

in einem 5* Hotel

- Luftfeuchtigkeit 40%

- Tageslichtnutzung

- Natürliche Frischluft

- Hygienische

Luftqualität

,, Geruchsimmission''
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Raumtemperatur [°C] 

Aussentemperatur [°C]

Komfortzone der Raumtemperatur [°C]



EFFIZIENZ IN JEDER DIMENSION

Standard 

Gebäude

2226

18 m²

min. 100 m² 3 % of GFA

-80 %

erforderliche Flächen-Gebäudetechnik

Source/Benchmark: Experience

45 KWh/m² p.a.

140 KWh/m² p.a.

Standard 

Gebäude

2226

Energieverbrauch

Source/Benchmark: 

comparison SIA 2024 vs. measured values 2226 -67 %



EFFIZIENZ IN JEDER DIMENSION

Standard 

Gebäude

2226

-53 %

140'000 Kg/a CO2e

65'021 Kg/a CO2e

CO2 Fußabdrücke

Betrieb

Graue Energie

3.070 €/m²

6.000 €/m²
Quelle: DIN Lebenszyklus-Management, A. Pelzeter

Zusammensetzung Lebenszykluskosten:

Herstellung KG 300

Herstellung KG 400

Instandsetzungen KG 300

Instandsetzungen KG 400

Wartung Inspektion KG 300
Wartung Inspektion KG 400

Reinigung

Energie 

Wasser/Abwasser

924 €

254 €

59 €

230 €

52 €
290 €

205 €

974 €

86 €

Rechenmodel je m² auf 50 Jahre inkl.1, 5 % Zinsen 

und 5 % Energiepreisanstieg. 

KG 300 Baugrube, Gründung, Außenwände, Innenwände,
Decken, Dächer, Konstruktive Einbauten

KG 400: Techn. Anlagen, Wärmeanlagen, Lufttechn. Anlagen,

Starkstrom, Fernmeldeanlagen, Wasser, Abwasser, Gas, 

Förderanlagen, Spezifische Anlagen, Automation -49 %

Lebenszykluskosten

Construction Costs

1. 910 €/m²
1.430 €/m²

Construction Costs

Maintenance costs

Maintenance costs

Standard 

Gebäude

2226



WAS HABEN WIR ERREICHT?

Die Verwendung regionaler alter Bautechniken / Das Erhöhen der Gebrauchsdauer / Die Nutzungsneutralität



2

Über Städtebau:

… z.B. Projekt Steckborn …



STÄDTEBAU | OHNE PROJEKT



STÄDTEBAU | MIT PROJEKT | STAND WETTBEWERB



STÄDTEBAU | MODELL AUFSICHT



STÄDTEBAU | MODELL



STÄDTEBAU | REGELGESCHOSS



STÄDTEBAU | PERSPEKTIVE AUGUSTINERGASSE



STÄDTEBAU | PERSPEKTIVE HOF
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Über Effizienz:

… z.B. JED Schlieren … 





STRUKTURPLAN



ZUKUNFTSFÄHIGE STRUKTUREN





STRUKTUR HORIZONTAL



Szenario 1 | offen

NUTZUNGSSZENARIEN

Szenario 2 | geteilt







STRUKTUR VERTIKAL











VERGLEICH INVESTITION TGA



VERGLEICH PRIMÄRENERGIEBEDARF



VERGLEICH TREIBHAUSGASEMISSIONEN



VERGLEICH BETRIEBSKOSTEN



Danke!
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